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Sektionsnachrichten 

Grünes Blattl 
Alpenverein Lammertal - Frühling 2022 

Liebe Bergsportfreunde! 

Mit diesem grünen Blatt’l dürfen wir euch recht 
herzlich zu unserer 60-Jahr Feier im Klosterhof 
einladen. Nach dreimaliger Absage sind wir uns 
sicher, dass wir diese jetzt am 14.05.2022 durchführen 
können. Mit leider 2 Jahren Verspätung möchten wir 
mit euch unser gemeinsames Jubiläum feiern. Am 
Nachmittag besteht bereits die Möglichkeit (auch für Nichtmitglieder) 
die Räume des Klosterhofes zu besuchen. Dort werden wir euch eine 
kleine Ausstellung mit Bildern und Exponaten der letzten 60 Jahre aus 
unserer Vereinsgeschichte präsentieren. Am Abend möchten wir euch 

dann gerne zu Speis und Trank einladen und im Anschluss könnt ihr dann 
unseren Vorträgen folgen. Das Highlight sind dann sicher die 
Erzählungen von Joe’s Himalaya Abenteuern. Wir freuen uns natürlich 

sehr, wenn wir viele von euch an diesem Tag begrüßen dürfen. 

Ich möchte euch hiermit auch schon bitten, dass ihr euch den Termin für 
unsere heurige Jahreshauptversammlung vormerkt. Diese wird am 19.11.2022 im Kohlhof 
stattfinden. Wir haben uns bewusst dafür entschieden diese nicht in unsere 60-Jahr Feier zu 
integrieren. Wir wollen den 14. Mai zum Feiern nutzen. 

Auch unsere Freunde aus Laufen haben heuer einen Grund zum Feiern. Im August laden die 
Laufener zu ihrer 100 Jahr Feier. Sie freuen sich natürlich, wenn sie den einen oder anderen aus 
unserer Sektion begrüßen dürfen. Infos dazu findet ihr im Blattinneren. 

Bedanken dürfen wir uns auch für eure rege Teilnahme an der Briefwahl die wir letztes Jahr 
abgehalten haben. Ihr habt mit eurer schriftlichen Abstimmung meinem Team und mir euer 
Vertrauen für die nächste Funktionsperiode geschenkt. Das freut uns natürlich sehr. Bedanken 

möchte ich mich hiermit nochmals bei unseren Stimmauszählerinnen Brigitte und Simone. Die 
endgültigen Ergebnisse findet ihr im Blattinneren. 

Finanziell positiv haben sich die Corona-Jahre für unserer Sektion ausgewirkt. Die Einnahmen 

haben sich durch die Mitgliederbeiträge erhöht, da die Mitgliederzahl auf bereits fast 900 
Mitglieder angestiegen ist. Die Ausgaben haben sich logischerweise in Grenzen gehalten, da das 

Vereinsleben in dieser Zeit ja fast zur Gänze stillgestanden ist. Details dazu gibt es dann bei der 
Jahreshauptversammlung im Herbst. 

Feier 60 Jahre  

Klosterhof 

Sa 14. Mai 2022 

Sonnwendfeuer 

Sa 18. Juni 

Gsengalmmesse 

So 24. Juli 
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In den Medien liest und hört man aktuell sehr häufig vom Alpenverein in Verbindung mit der 
Windkraft. Auch bei der vor kurzen stattgefundenen Chiemgauer Sektionstagung war dies eines 

der großen Themen. Peter hat für euch die wichtigsten Punkte zusammengefasst.  

Für den Sommer haben wir für euch natürlich auch wieder einen Touren-/Veranstaltungsplan 
erstellt. Ich hoffe, dass für jeden etwas dabei ist und wir freuen uns natürlich auf eine rege 

Teilnahme bei den einzelnen Touren/Veranstaltungen. 

Virgil und Julinde laden am 24. Juli um 13 Uhr zur Bergmesse an gewohnter Stelle ein. 

Somit wünsche ich euch einen schönen Bergsommer und würde mich freuen, wenn ich einige von 
euch bei unserer Feier im Klosterhof antreffen darf. 

Berg Heil Euer 

Wahlergebnis schriftliche Abstimmung Dezember 2021 – 

Neuwahl Vorstand Sektion Lammertal 

Weil zwei Jahreshauptversammlungen mit Neuwahlen wegen der Pandemie nicht stattfinden 
konnten, mussten wir noch im 2021er Jahr eine schriftliche Abstimmung durchführen. Per 
Stimmzettel durften alle Mitglieder ab einem Alter von 16 Jahren entscheiden, ob die Funktions-

periode des Vorstandes verlängert werden soll. Auch über die Entlastung des Vereinsvorstandes 
wurde abgestimmt. Das bedeutet, dass die Mitglieder den rechtmäßigen Einsatz der Gelder 

bestätigen (keine persönliche Bereicherung) und den Vorstand von Schadenersatzforderungen 
freisprechen. 

Am 30. Dezember fand die Auszählung der bis dahin eingelangten Stimmzettel statt. Von den 133 

abgegebenen Stimmzettel waren 131 gültig (zwei hatten das Alter von 16 Jahren noch nicht 
erreicht).  

Ohne Gegenstimme angenommen wurden die Stimmenzählerinnen Simone Eßl und Brigitte 
Feldhofer sowie die Protokollfertigerin Barbara Wass (im Foto sind die drei Damen von links nach 

rechts abgebildet). 

Der Neuwahl des Vorstandes stimmten 100 % zu! Dieses Vertrauen ehrt und freut uns. Gleichzeitig 

sehen wir diese Zustimmung als einen Auftrag, uns weiter für die Sektion Lammertal anzustrengen. 
Der Vorstand besteht somit weiter aus: 

1. Vorsitzender: Ing. Anton Eßl jun. 

Obmann-Stellvertreter: DI Peter Rettenbacher, Heinrich Rettenbacher 

Kassierin: Maria Resch 

Schriftführerin: Barbara Wass 

Dieser Vorstand ist somit verantwortlich für die Führung und Überwachung jeglicher Vereins-
geschäfte, die Organisation und Leitung von Sitzungen und Versammlungen sowie die 

Repräsentation des Vereins nach außen. 
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Stimmenzählerinnen Simone und Brigitte sowie 
Protokollfertigerin Barbara (von links nach 

rechts) bei der Auszählung 

Die beiden Jahresabschlüsse 2019 und 2020 wurden eindeutig genehmigt (jeweils nur eine Stimm-

enthaltung). Nachdem die Kassaprüfer die Korrektheit der Unterlagen bestätigt haben, wurde der 
Vorstand im Zuge der schriftlichen Abstimmung auch von den Mitgliedern entlastet. Wir danken 
für euer Vertrauen. Dieses kann als groß angenommen werden, weil niemand vorab Einsicht in die 
beiden Jahresabschlüsse genommen hat. 

Die Geschichte des Alpenvereins und der Sektion im Lammertal 

Die Gründung des Österreichischen Alpenvereins (ÖAV) 
erfolgt 1862 aus einem Zusammenschluss eines Alpenvereins in 
Wien (Tätigkeit weitestgehend auf wissenschaftliche Vorträge 

und Publikationen beschränkt) und eines anderen Alpenvereins 
im Ötztal (Pfarrer Franz Senn hat dort das Dorf Vent zu einem Bergsteigertreffpunkt gemacht). 
Seine Mitglieder sind von den Alpen fasziniert und haben den Wunsch, gemeinsam Erlebnisse in 
den Bergen zu schaffen. 

Mit dem Zusammenschluss des ÖAV mit dem Deutschen Alpenverein (DAV) 1874 zum DuOeAV 
(„Deutscher und Oesterreichischer Alpenverein“) wurde die Idee der Organisation in Sektionen 

übernommen. Bis zum Ersten Weltkrieg bildeten sich knapp 400 Sektionen. Vorrangig war in 
dieser Zeit der Bau von Hütten und Wegen: 319 Hütten zählte der Verein 1914 zu seinem Eigentum. 
Viele Hüttennamen, wie etwa die Berliner Hütte, weisen auch heute noch auf die Sektion hin, die 
sie errichtet und betreut hat. 

Im Lammertal wurde 1903 eine „Sektion Abtenau“ gegründet. Der Beginn des ersten Weltkrieges 

machte der jungen Sektion die Arbeit unmöglich. Im Zuge des Kriegsendes 1918 mit dem 
Auseinanderbrechen der Österreichisch-Ungarischen Monarchie scheint die Alpenvereinssektion 

untergegangen zu sein, ehe sie eine nennenswerte Tätigkeit entfaltet hatte. 

Der DuOeAV stand nach dem Ersten Weltkrieg vor neuen Aufgaben: Er hatte viele Mitglieder 
und einen großen Teil seines Arbeitsgebietes in Südtirol verloren und auch die Sektionen in den 

abgetretenen Gebieten der ehemaligen Monarchie. Allerdings war innerhalb weniger Jahre der 
Mitgliederstand auf das Dreifache des Vorkriegsstandes angewachsen, die Hütten waren überfüllt. 

Mit der Satzungsänderung 1927 wurde die "Erhaltung der Ursprünglichkeit und Schönheit des 
Hochgebirges" als Aufgabe des Alpenvereins aufgenommen. Auch die Alpenvereinsjugend steht 

seither in der Satzung als Teil des Vereins. 
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Im Lammertal war ab den 1920er-Jahren die Sektion Laufen aktiv. Sie übernahm von der 
seinerzeitigen Sektion Abtenau das Arbeitsgebiet im Tennengebirge. Es besteht dazu ein Vertrag 

zwischen der Forstverwaltung Abtenau und der Sektion Laufen über die Errichtung, Benützung 
und Instandhaltung des Zugangsweges und 
der alpinen Steige in diesem Gebiet. Der 

Vertrag ist 1919 datiert, obwohl die Sektion 
Laufen erst 1922 offiziell gegründet wurde. 

Die Laufener errichteten eine Schutzhütte 
auf der Tennalm (Eröffnung der Laufener 

Hütte 1926). 

Laufener Hütte 1937  
(Quelle: alte-ansichten.eu) 

Mit der Machtübernahme der Nationalsozialisten in Österreich 1938 gab es dann nur mehr den 

Deutschen Alpenverein. Außerhalb des DAV durfte kein Verein von Bergsteigern bestehen 
bleiben. Der DAV wurde nach Kriegsende aufgelöst.  

1945 wurde der Österreichische Alpenverein (OeAV) neu gegründet. Allerdings mussten erst die 
rechtlichen Verhältnisse durch den Verfassungsgerichtshof geklärt werden. Die Sektionen wurden 
teilweise in ihrem Bestand anerkannt, teilweise mussten sie sich neu bilden. 1951 nahm der 

Alpenverein wieder die alte Bezeichnung Oesterreichischer Alpenverein an. Die Hütten der 
ehemaligen reichsdeutschen Sektionen in Österreich wurden treuhändisch verwaltet. Sie konnten 

erst 1955 nach Unterzeichnung des Staatsvertrages an die eigentlichen Besitzer, die Sektionen des 
Deutschen Alpenvereins, zurückgegeben werden  

Im Lammertal gab es vor und nach dem zweiten Weltkrieg zahlreiche Alpenvereinsmitglieder. 
Sie gehörten verschiedensten Sektionen an. In den 50er-Jahren gab es Bestrebungen für die 

Gründung einer eigenen Sektion. Doch stand die Treue zu den angestammten Sektionen diesem 
Vorhaben entgegen.  

1960 wurde schließlich ein Proponentenkomitee gegründet, 

von dem am 9. Mai 1960 die Gründung des Vereines an die 
Bezirkshauptmannschaft Hallein gemeldet wurde. Die neue 

Sektion nannte sich „Lammertal“, weil sie sich nicht auf das 
Gemeindegebiet Abtenau beschränken lassen wollte. Am 

gleichen Tag wurde ein Ausschuss gewählt. Dieser bestand aus  
1. Vorsitzender: Hans Gfrerer 

2. Vorsitzender: Viktor Zorec 

3. Vorsitzender: Otto Neumayr 

Schriftführerin: Elli Windhofer 
Schatzmeister: Hans Pindl 

Für Sitzungen und für Heimabende der Jugend fand die 
Sektion im Schulungsraum der Feuerwehr im damaligen 

Gemeindeamt (heute Lebenshilfe Wohnhaus) eine vorläufige 
Heimstätte. 
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Die junge Sektion Lammertal lehnte sich in punkto Arbeitsgebietes an die Sektion Laufen an. Mit 
den Laufenern bestand von Anfang an ein besonderes Freundschaftsverhältnis und die Lammertaler 

unterstützten die Laufener bei ihrer Hütte, da es noch keine eigene gab. Beispielsweise schlägerten 
die Lammertaler Holz unter der Schallwand. Eine Tafel forderte Die Bergsteiger auf „Gehst du auf 
die Laufener Hütten, möchte ich dich um eines bitten: nimm ein Scheitel untern Arm, dann hast es 

in der Hütten warm.“ 1962 wurde eine Ortsgruppe in Annaberg gegründet. 

Mitte der 1960er entstand in der mittlerweile 200 Mitglieder starken Sektion der Wunsch nach 

einer eigenen Hütte. Die für die Almwirtschaft nicht mehr benötigte Gsengalmhütte wurde trotz 
des schlechten Zustandes von der Erzabtei St. Peter gepachtet. Ab 1967 wurde mit großem Einsatz 

an der Hütte gebaut, sodass im Sommer 1971 die Einweihung vorgenommen werden konnte. 

Der jungen Sektion wurde 1972 die Jahreshauptversammlung des Gesamtvereins übertragen. 
Davor hat noch nie so eine große Veranstaltung in einem so kleinen Ort stattgefunden (und das gibt 
es auch heutzutage nicht mehr). 

1973 wurden die zweimal jährlich erscheinenden Sektionsnachrichten („Grünes Blatt’l“) ins 

Leben gerufen. 

Den ersten Wechsel in der Vereinsführung gab es 1975. Prof. Hans Gfrerer übergab die Funktion 
des 1. Vorsitzenden an den damals 34-jährigen Heini Rettenbacher. Bei der Jahreshaupt-
versammlung im Mai 2015 gab es nach 40 Jahren Vorsitz durch Heini erst den zweiten Wechsel in 
der Vereinsführung: Anton Eßl jun. übernahm und war mit 28 Jahren damals sogar der jüngste erste 

Vorsitzende aller AV-Sektionen. 

1976 wurde die Ortsgruppe Henndorf gegründet. Deren Mitglieder machten sich 1989 

selbstständig und gründeten die Sektion Wallersee. Anfang der 1980er Jahre wurde der Firststeig 
wieder errichtet und im Zuge einer Feldmesse auf der Wandalm 1982 eingeweiht. Damals betreute 
die Sektion rund 50 km Steige und Wege. 1985 konnte das Jugendheim im Bezirksgericht (heute 
Gemeindeamt) bezogen werden. 

Nach einer Zerstörung durch eine Lawine musste 1990 die Bergstation der Seilbahn auf die 
Gsengalm wieder aufgebaut werden. Dasselbe Schicksal erlitt drei Jahre später die Talstation. Seit 
der Pachtvertrag 20xx mit der Erzabtei St. Peter nicht mehr verlängert wurde, ist die Sektion wieder 

ohne Hütte. 

Windenergie im Gebirge – die Position des Alpenvereins 

Sehr intensive Diskussionen gibt es aktuell zur Errichtung von Windkraftanlagen im Gebirge. Der 
Alpenverein spricht sich logischerweise für nachhaltige Energiegewinnung aus und befürwortet 

auch die Windkraft – allerdings ist man sehr kritisch bei einem exponierten Standort im Gebirge. 
Warum ist das so? 

Dazu ist ein Blick in die Satzung des Alpenvereins notwendig: „Es ist Zweck des Vereines … die 

Schönheit und Ursprünglichkeit der Bergwelt zu erhalten … Er ist dem alpinen Natur- und 
Umweltschutz verpflichtet.“ Diese Aufgabe des Vereins ist unmissverständlich festgeschrieben. 

Worum geht es eigentlich, wenn man von einer Windkraftanlage spricht? Ein Windrad ist eine 
mächtige Anlage. Je höher ein Windrad gebaut wird, umso höher ist der Stromertrag. Weiter oben 
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weht der Wind nämlich gleichmäßiger. Gemäß der Homepage der „Interessengemeinschaft 
Windkraft Österreich“ kann ein Turm (noch ohne Rotorblätter) bis 170 m hoch sein. Der Kirchturm 

in Abtenau ist 64 m hoch – stellt euch jetzt ein Windrad neben dem Kirchturm vor. 

Ein Flügel einer modernen Anlage ist rund 75 m lang (auch höher als der Abtenauer Kirchturm) 
und wiegt mehr als 15 Tonnen (Quelle IG Windkraft). Drei solcher Flügel werden in Sternform 

montiert (Rotor). Die vom Rotor abgedeckte Kreisfläche kann man berechnen (Fläche = Pi mal r²) 
und kommt dabei auf knapp 1,8 Hektar. Diese Fläche entspricht zwei Fußballfeldern. Damit ein 

solches Windrad guten Stand hat, braucht es ein entsprechendes Fundament.  

Wenn eine solche Anlage fertig zusammengestellt ist, dann produziert sie erneuerbare Energie für 

viele Jahre. Im Flachland ist die Errichtung gut umsetzbar, denn eine Zufahrt von einer gut 
ausgebauten Straße ist leicht herstellbar und Stromleitungen sind unschwer zu erreichen. Die 
großen Bestandteile eines Windrades sowie das Baumaterial für das Fundament ins Gebirge zu 
transportieren, ist schon eine gewaltige Herausforderung! Dafür müssen aufwändig breite und 
tragfähige Straßen gebaut werden. Dann braucht man noch eine Trasse für die Stromleitung. Da 

gibt es nun Bedenken des Alpenvereins, ob mit solchen Eingriffen in die Naturlandschaft die 
„Ursprünglichkeit der Bergwelt erhalten“ werden kann – auf diese Ursprünglichkeit muss der 
Verein schauen, das ist der Auftrag gemäß Satzung. 

Wo der Wind leicht durchwehen kann, ist auch die Flugroute der Zugvögel bei der Überquerung 
der Alpen günstig. Die Vogelzüge sind in 100 m bis 300 m Flughöhe unterwegs. Genau in dieser 

Höhe sind auch die Rotoren der Windräder am Werk (siehe oben). Die Rotoren eines Windrades 
decken eine Fläche von 2 Fußballfeldern ab – drei Flügel mit bis zu 400 km/h Geschwindigkeit an 

den Flügelspitzen sorgen für eine Barriere! Ein Windpark hat meist fünf Windräder oder mehr und 
versperrt somit einen Bereich von 10 Fußballfeldern. Im Flachland ist diese Barriere für Vögel 
weniger Hindernis als in einem Hochtal. Die Zugvögel haben beim Flug über die Alpen nicht mehr 
die Energie, um auch noch über so ein Hindernis darüber zu fliegen. Sie sind vorzugsweise nachts 

unterwegs und sehen so nur die roten Positionslichter, nicht aber die rotierenden Flügel. 

Aufgrund der Siedlungserweiterungen im Tal ziehen sich viele Tierarten in höhere Lagen zurück. 
Werden nun auch Windparks in den Höhenlagen errichtet, wird dort der Lebensraum der Tiere 

weiter eingeengt. Wenn ein Verein dem „alpinen Naturschutz verpflichtet“ ist, dann muss man zu 
einem neuen Standort eines Windparks im Gebirge Bedenken anmelden. 

Faktum ist, dass der Erholungswert einer naturbelassenen Landschaft sehr hoch ist – dies betrifft 
das Gebirge und das Flachland. Es ist unbestritten, dass viele Menschen nach einem oft 

anstrengenden Alltag Erholung im Gebirge suchen und finden. Es Aufgabe des Alpenvereins die 
„Schönheit der Bergwelt zu erhalten“ und die Meinung im Verein ist halt, dass ein Gebirge ohne 
Windpark viel eher dieser Anforderung entspricht. Der Alpenverein steht zum Ausbau der 

erneuerbaren Energieträger und spricht sich für Standorte von Windparks in der Nähe einer 
bestehenden technischen Infrastruktur aus. 

Sich einzusetzen für die rücksichtsvolle Standortwahl von Kraftwerksanlagen ist eine Möglichkeit, 
um für den Erhalt der Naturlandschaft beizutragen. Viel wirksamer und wohl auch schwieriger ist 

ein eigner Beitrag zum Energiesparen. Wenn man den wachsenden Energieverbrauch betrachtet (in 
Österreich im Vorjahr + 3,9 %), dann wird es entweder von jedem einen Beitrag zum Energiesparen 
brauchen oder unsere Gesellschaft wird mit dem Bau von Kraftwerksanlagen nicht nachkommen! 
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Tourenplan Sommer 2022 

Sa 14. Mai 2022:  Feier zum 60-jährigen Bestehen der Sektion 

Lammertal  

ab 14 Uhr Ausstellung „60 Jahre Bergsteigen im Lammertal“ 

ab 18:30 Uhr Festveranstaltung mit Vortrag Joe Bachler 

Sa 18. Juni 2022: Sonnwendfeuer (Wachsstoppeln bei Auer Sepp) 

„Jugend brennt“ auf der Gsenghöhe  

Mi 22. Juni 2022:  Treffen den Laufener Senioren auf der Rocheralm 

So 26. Juni 2022: Weiberroaß zum Sulzenhals (Winkler Hias 0664/4133174)  

So 3. Juli ab 11 Uhr: Bergmesse auf der Laufener Hütte 

Sa 09. Juli 2022: Pühringerhütte Totes Gebirge (Felix Schöpp 0664/5754469) 

So 24. Juli ab 13 Uhr: Bergmesse auf der Gsengalm mit Pater Virgil 

Sa 30. Juli. 2022: Tennengebirgsüberschreitung (Eßl Anton sen. 0664/5307701) 

25.-28. Aug. 2022: Kaisers im Lechtal (Felix Schöpp 0664/5754469) 

Sa 03./So 04. Sept: Großer Priel 2.515m (Eßl Anton sen.  0664/5307701) 

Laufener Hütte hat von Pfingsten bis 3. Oktober 2022 geöffnet! 

Bitte immer Aushang im Schaukasten oder Infos im Internet beachten!!! 

Bitte die aktuellen Corona-Bestimmungen berücksichtigen.  
In den AV-Hütten gibt es aktuell wieder den Regelbetrieb (Hüttenschlafsack reicht). 

DAV-Sektion Laufen feiert 100jähriges Bestehen 

Auch unsere Tennengebirgs-Nachbarn aus Laufen feiern heuer ein schneidiges Jubiläum. Im 
August 1920 kam es zur Gründung der heutigen Sektion Laufen des DAV. Mit Unterstützung aus 

der Sektion Salzburg fanden die Laufener im östlichen Tennengebirge ein eigenes Betätigungsfeld. 
1926 wurde die Schutzhütte eröffnet. 

Nach Kriegsende wurde die Sektion Laufen von den Besatzungsmächten aufgelöst. Sie konnte 
durch eine Lizenz der amerikanischen Militärregierung 1947 wieder entstehen. Erweiterungen der 
Laufener Hütte waren 1950 – 1953 und 1997 – 2000 wesentliche Aufgaben der Sektion. Der erste 

Hubschrauber-Versorgungsflug auf die Laufener Hütte fand übrigens 1961 statt.  

Mittlerweile zählt die Sektion Laufen unter der Vorstandschaft von Markus Lichtmannegger rund 

2.600 Mitglieder. Am Sonntag 28.08. veranstalten unser Laufener Nachbarn ein Familien- und 
Sommerfest für alle (ab 10 Uhr im Trachtler Vereinsheim in Laufen, Bauhofstraße) - falls jemand 
gratulieren und mit bayrischem Bier anstoßen möchte! Wir gratulieren jedenfalls recht herzlich an 

dieser Stelle und wünschen alles Gute für das nächste Jahrhundert. 
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60 Jahre-Jubiläumsfeier am Samstag 14. Mai 2022  

im Klosterhof in Abtenau 

Die 1960 gegründete Sektion Lammertal musste zwei Jahre 
warten, bis der runde Geburtstag endlich gefeiert werden kann. 
Das Angenehme ist, dass wir am 14. Mai nur feiern dürfen. Die 
Pflichten des Vereinsrechtes zu Abstimmungen und 
Entlastungen gibt’s erst bei der Jahreshauptversammlung am 19. 
November! 

Geplantes Programm: 

Ab 14:00 Uhr: In den wunderschönen Räumlichkeiten des alten Klosterhofes wird ein 
Rückblick auf 60 Jahre Bergsteigen in einer Alpinausstellung geboten.  

Bei einer Fotoausstellung gewinnt man Eindrücke, wie mühsam das 
Klettern in den 60er-Jahren des vorigen Jahrhunderts war. Joe zeigt 
Bilder von seinen Expeditionen zu den 8.000ern. Daneben wird die 
Entwicklung der Ausrüstungsgegenstände der Alpinisten gezeigt. 
Schneereifen aus Holz und Schnüren werden dort neben Schneeschuhen 
aus Kunststoff liegen. Die Materialentwicklung wird anhand von 
Kletterseilen dargestellt (von Hanfseilen zu Seilen aus Polyamid). 

Ab 17:00 Uhr gibt es die Feier für die Alpenvereinsmitglieder. Mit der Prämie des 
Hauptvereins bei der JHV in Villach (für den Zuwachs beim Mitgliederzuwachs) wird auf 
eine Jause eingeladen! 

Ab 18:30 Uhr werden die Berichte der Fachreferenten zu den Aktivitäten der letzten Jahre 
abgehalten, die wegen der Absagen der beiden Jahreshauptversammlungen nicht 
vorgetragen werden konnten.  

Vortrag Joe Bachler: Meine Touren im Himalaya! Worauf es beim Bergsteigen ankommt! 

Termin bitte vormerken und trotzdem auf der Homepage nachschauen, weil bei Corona weiß 
man nie… 

Absender:

Österreichische Post AG 
Info.Mail Entgelt bezahlt 


